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SUMMARY

Nach dem Kulturkampf in der Schweiz bemüht sich 1890 der politisch

engagierte Pfarrer Arnold Döbeli in Muri, im Kanton Aargau,
die Salesianer für die Errichtung einer Erziehungsanstalt für
verwahrloste Knaben zu gewinnen. Nach einem Besuch Don Ruas 1894

in Muri werden Überlegungen angestellt, das säkularisierte Kloster

Muri für diese Zwecke zu erwerben. Da dieses jedoch aus politischen
Gründen nicht für Kultur- und Erziehungszwecke zu verwenden ist

und Ordensleute von Erziehungsaufgaben ausgeschlossen sind, werden

Lehrwerkstätten zur Berufsbildung vorgesehen.

Agatha und Elisa Frey aus Muri erwerben das Gästehaus des Klosters

und landwirtschaftliche Nutzflächen und beginnen 1896 mit
Baumassnahmen. Als 1897 die Salesianer das Projekt übernehmen, ist

eine Schuldenlast entstanden, die sie schwer belastet. Differenzen

führen zu heftigen Auseinandersetzungen, in die auch der Bischofvon
Basel, Leonhard Haas, einbezogen wird, der vom Generaloberen der

Salesianer die Abberufung des Direktors Eugen Méderlet fordert.

Durch die Benutzung der Klosterkirche kommt es zu Konflikten mit
dem Bauamt des Kantons. In diesem Zusammenhang lässt die

Regierung prüfen, ob die Salesianer eine der Bundesverfassung
widersprechende Organisation darstellen. Nachdem Regierung und

Kirchenpflege die Position einnehmen, den Salesianern sei zu untersagen,

öffentliche Gottesdienste abzuhalten, begannen sie den Rückzug.
Zudem fällt es den Salesianern schwer, ein Konzept zu entwickeln,
das den regionalen und lokalen Bedingungen und Bedürfnissen

entspricht. Ihre Zusammenarbeit und die bisweilen mangelhafte Qualität
ihrer Arbeit tragen zu dem Entschluss bei, das Haus im Sommer 1904

zu schliessen.
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